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EEinleitung
 Von Tobias Pietsch

Seit der Erö�nung des New Imperial 
Hotel im Jahr 1889, direkt hinter dem 
Ja�a Tor, war das Hotel Zeuge zahl-
reicher historischer und politischer 
Ereignisse in Jerusalem. Jahrhunderte 
lang, bis in die heutige Zeit ist das 
Ja�a Tor, neben dem Damaskus Tor 
der wichtigste Eingang in die Altstadt 
Jerusalems. Pilger und Touristen, 
Händler und Handwerker, Erobe-
rer und Befreier sowie Kirchen- und 
Staatsoberhäupter, sie alle kommen 
durch das Tor vorbei am New Im-
perial Hotel in die Stadt. Einige von 
ihnen verbrachten ihren Aufenthalt 
in eben jenem Hotel gegenüber der 
Zitadelle. Der prominenteste Gast 
der vergangenen 125 Jahre war der 
Deutsche Kaiser Wilhelm II., der 
während seiner Palästinareise im 
Heiligen Land 1898 etliche O�ziere 
seiner Delegation im New Imperial 
Hotel unterbringen ließ.
Das New Imperial wurde 1917 Zeuge 
des Zerfalls des Osmanischen Rei-
ches und des Einzugs des britischen 
General Allenby in die Altstadt, am 
Hotel vorbei. Es erlebte die britische 
Mandatszeit, den ersten arabisch-
israelischen Krieg 1948-49, die Tei-

lung Jerusalems bis 1967 und fand 
sich nach dem Sechstage-/Juni-Krieg 
unter israelischer Kontrolle wieder. 
Seit 1949 betreibt die notable Jeru-
salemer Familie Dajani das Hotel. 
Die Geschichte der Familie wird in 
diesem Band vorgestellt und Abu 
Walid Dajani, der heutige Betreiber 
des Hotels, kommt selbst zu Wort.

Doch das New Imperial Hotel wurde 
nicht nur Zeuge des israelisch-palä-
stinensischen Kon
ikts der letzten 
Jahrzehnte, es wurde auch selbst zum 
Streitobjekt. In den frühen 2000er 
Jahren gelangte das Hotel durch un-
durchsichtige Deals, Korruptions-
skandale und Brie�asten�rmen, die 
genügend Sto� für einen Polit-�ril-
ler liefern würden aus dem Besitz der 
Griechisch-Orthodoxen Kirche in die 
Hände der Siedlerorganisationen 
Ateret Kohanim. Seitdem fand ein 
jahrelanger Rechtsstreit zwischen 
der Prächterfamilie Dajani, dem 
Griechisch-Orthodoxen Patriarchat 
von Jerusalem und der Siedlerorga-
nisationen vor israelischen Gerich-
ten sta�. Regelmäßig scha
e es das 
Hotel damit in die Schlagzeilen der 
internationalen Presse.
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Ruben Schenzle hat die Geschichte 
des Hotels erstmals unter dem Titel 
A Hotel’s History: �e East New Impe-
rial 2010 im AphorismA Verlag ver-
ö�entlicht. Nachdem der Oberste 
Gerichtshof Israels am 8. Juni 2022 
die Forderung der Griechisch-Or-
thodoxen Kirche zurückwies, den 
Kaufvertrag rückgängig zu machen, 
wurde damit der Rechtsstreit um 
die Grundstücke zugunsten von 
Ateret Kohanim beendet. Die Fra-
ge wie es mit dem Hotel nach dem 
Urteil weiter gehen soll ist derzeit 
offen. Gegen Abu Walid Dajani 
ist derzeit ein Räumungsverfahren 
anhängig, dessen Ausgang über den 
Status seines Pachtvertrages ent-
scheiden wird.

Für den diAk war das Grund und 
Anlaß, das �ema erneut aufzugrei-
fen. Denn das New Imperial Hotel ist 
kein Einzelfall. Es ist eines von hun-
derten Häusern und Grundstücken, 
welche sich Siedlerorganisationen 
in Ostjerusalem in den letzten Jahr-

zehnten auf unterschiedlichen We-
gen angeeignet haben. Das Kapitel 
Siedlungspolitik in und um die Altstadt 
von Jerusalem zeigt, was dabei die 
Interessen von Organisationen wie 
Ateret Kohanim oder Elad sind und 
wie sie vorgehen, um an Häuser und 
Grundstücke heranzukommenzu. 
Ruben Schenzle hat seinen Text ak-
tualisiert und um die Ereignisse und 
Entwicklungen der letzten Jahre 
ergänzt.

Die Geschichte des New Imperial 
Hotel steht exemplarisch für den er-
bi�erten Kampf um jeden Quadrat-
meter Land in Jerusalem, der mit 
allen Mi�eln geführt wird. Sie steht 
für einen von unzähligen Rechtsstrei-
tigkeiten, in denen Rechtssprechung 
nicht immer als gerecht empfunden 
wird. Und letztlich für einen lang-
wierigen und krä�ezehrenden Pro-
zeß, um den Weiterbetrieb eines der 
historischen und ältesten Hotels in 
Jerusalem fortführen zu können. 

Jerusalem, März 2023
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